CONRAD IM INTERNET http://www.conrad.com BEDIENUNGSANLEITUNG

Version 08/ 0]

HINWEIS! c €

Entgegen der Anleitung &ndert sich der

Widerstand R1 (10 k) auf 100 kOhm = Motorrad-Alarmanlage
(braun, schwarz, gelb) Best.-Nr.: 19 96 48

Impressum

Diese Bedienungsanleitung ist eine Publikation der Conrad Electronic GmbH,
Klaus-Conrad-StraBe 1, D-92240 Hirschau.

Alle Rechte einschlieBlich Ubersetzung vorbehalten. Reproduktionen jeder Art,
z. B. Fotokopie, Mikroverfilmung, oder die Erfassung in EDV-Anlagen, bediirfen
der schriftlichen Genehmigung des Herausgebers.

Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.

100% Diese Bedienungsanleitung entspricht dem technischen Stand bei Druckle-
Recycling-

papier gung. Anderung in Technik und Ausstattung vorbehalten.
Chlorfrei  Nachdruck mit freundlicher Genehmigung des ELECTRONIC ACTUELL Magazins. ( 'NMD
41016138"1199642

gebleicht.  © Copyright 2001 by Conrad Electronic GmbH. Printed in Germany. *796-08-01/36-WM




vorschrift, fachgerechter Verarbeitung und vorgeschriebener
Inbetriebnahme und Betriebsweise.

Weitergehende Anspriiche sind ausgeschlossen.

Wir Ubernehmen weder eine Gewahr noch irgendwelche Haf-
tung far Schaden oder Folgeschaden im Zusammenhang mit die-
sem Produkt. Wir behalten uns eine Reparatur, Nachbesserung,
Ersatzteillieferung oder Ruckerstattung des Kaufpreises vor.

Bei folgenden Kriterien erfolgt keine Reparatur bzw. es erlischt
der Garantieanspruch:

e wenn zum Loéten sdurehaltiges Lotzinn, Lotfett oder saurehal-
tiges FluBmittel u. &. verwendet wurde,

e wenn der Bausatz unsachgemaf gel6tet und aufgebaut wurde.

Das gleiche gilt auch
¢ bei Veranderung und Reparaturversuchen am Gerat

¢ bei eigenméchtiger Abédnderung der Schaltung

e bei der Konstruktion nicht vorgesehene, unsachgemaBe Aus-
lagerung von Bauteilen, Freiverdrahtung von Bauteilen wie
Schalter, Potis, Buchsen usw.

e VVerwendung anderer, nicht original zum Bausatz gehorender
Bauteile

e bei Zerstorung von Leiterbahnen oder Létaugen

e bei falscher Besttickung und den sich daraus ergebenden Fol-
geschaden

o Uberlastung der Baugruppe
e bei Schaden durch Eingriffe fremder Personen

e bei Schaden durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung
und des AnschluBplanes
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Weitergabe des Gerates alle Begleitpapiere mitzuliefern und
auch seinen Namen und seine Anschrift anzugeben. Gerate, die
aus Bausatzen selbst zusammengestellt werden, sind sicherheits-
technisch wie ein industrielles Produkt zu betrachten.

Betricbsbedingungen

e Der Betrieb der Baugruppe darf nur an der dafur vorgeschrie-
benen Spannung erfolgen.

e Bei Geraten mit einer Betriebsspannung = 35 Volt darf die
Endmontage nur vom Fachmann unter Einhaltung der VDE-
Bestimmungen vorgenommen werden.

e Die zulassige Umgebungstemperatur (Raumtemperatur) darf
wahrend des Betriebes 0°C und 40°C nicht unter-, bzw. Uber-
schreiten.

e Das Gerat ist fur den Gebrauch in trockenen und sauberen
Raumen bestimmt.

e Bei Bildung von Kondenswasser muf3 eine Akklimatisierungs-
zeit von bis zu 2 Stunden abgewartet werden.

e Ein Betrieb des Geréates im Freien bzw. in Feuchtrdumen ist un-
zulassig!

e Es ist ratsam, falls der Baustein starken Erschitterungen oder
Vibrationen ausgesetzt werden soll, diesen entsprechend gut
zu polstern. Achten Sie aber unbedingt darauf, daB sich Bau-
teile auf der Platine erhitzen kénnen und somit Brandgefahr
besteht, wenn brennbares Polstermaterial verwendet wird.

e Das Gerat ist von Blumenvasen, Badewannen, Waschtischen
und allen Flussigkeiten fernzuhalten.

e Schutzen Sie diesen Baustein vor Feuchtigkeit, Spritzwasser
und Hitzeeinwirkung!



Schalten Sie nun die Ziindung wieder an und gehen Sie mit dem
anderen Ende des Prufdrahtes abwechselnd an die beiden
AnschluBpunkte des Signalhorns, indem Sie ebenfalls wieder den
Huptaster betatigen.

Leuchtet bei einem dieser AnschluBpunkte die Praflampe auf, so
wird an diesem Punkt die Hupe mit Minus (-) geschaltet.

Verdrahten Sie die Hupe in diesem Fall nach Abb. 7. Vergessen
Sie nicht die ZUndung wieder auszuschalten.

Verbinden Sie Klemme “3” mit Minus (-) = Chassis und Klemme
“4" mit dem AnschluBpunkt, bei dem beim Betatigen des
Hauptschalters die Pruflampe aufleuchtet.

Batterie

Abb. 7: Verdrahtung bei Minus (-) geschalteter Hupe
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Bestimmungsgemifie Verwendung

Der bestimmungsgemaéBe Einsatz des Geréates ist das Auswerten
von Ruttelbewegungen bei Zweiradfahrzeugen und dient zur
akustischen Meldung bei Diebstahlversuchen.

Ein anderer Einsatz als vorgegeben ist nicht zulassig!

mmmmmm Sicherheitshinweis

Beim Umgang mit Produkten, die mit elektrischer Spannung in
Berthrung kommen, mussen die gultigen VDE-Vorschriften be-
achtet werden, insbesondere VDE 0100, VDE 0550/0551, VDE 0700,
VDE 0711 und VDE 0860.

e Vor Offnen eines Gerates stets den Netzstecker ziehen oder si-
cherstellen, daB das Gerat stromlos ist.

e Bauteile, Baugruppen oder Gerate durfen nur in Betrieb ge-
nommen werden, wenn sie vorher berthrungssicher in ein
Gehause eingebaut wurden. Wahrend des Einbaus mussen sie
stromlos sein.

e Werkzeuge durfen an Geraten, Bauteilen oder Baugruppen
nur benutzt werden, wenn sichergestellt ist, daB die Gerate
von der Versorgungsspannung getrennt sind und elektrische
Ladungen, die in den im Gerat befindlichen Bauteilen gespei-
chert sind, vorher entladen wurden.

e Spannungsfihrende Kabel oder Leitungen, mit denen das
Gerat, das Bauteil oder die Baugruppe verbunden ist, missen
stets auf Isolationsfehler oder Bruchstellen untersucht werden.
Bei Feststellen eines Fehlers in der Zuleitung muB das Gerat
unverziglich aus dem Betrieb genommen werden, bis die
defekte Leitung ausgewechselt worden ist.



12. Nach dem erfolgtem Test schlieBen Sie nun anstelle der
Testlampe die Hupe an.

Wollen Sie die orginal Motorradhupe zur Alarmgebung verwen-
den, so fUhren Sie die Verdrahtung wie nachfolgend beschrieben
aus.

Wie erwahnt, kann zur Alarmerzeugung auch das eingebaute
Signalhorn verwendet werden. Dazu mussen Sie vor der Ver-
drahtung wissen, ob das Signalhorn mit Plus (+) oder Minus (-)
geschaltet wird. Zum Prifen dieses Zustandes gehen Sie folgen-
dermaBen vor:

Schalten Sie zuerst die Ziindung des Motorrades ein. Nehmen Sie
eine Pruflampe oder eine sonstige 12 V-Gluhbirne (Blinklampe,
Rucklichtlampe o. &., an der Sie zwei AnschluBdrahte angebracht
haben) und legen Sie einen AnschluB3 auf Minus (-) = Masse. Mit
dem anderen AnschluB gehen Sie abwechselnd an die beiden
Anschlisse des Signalhorns, indem Sie den Huptaster betatigen.

Leuchtet bei einem der Anschlisse des Signalhorns die Pruflampe

auf, so wird das Signalhorn an diesen Punkt mit Plus (+) geschal-
tet.

ZUundschalter Huptaster
o o

rl;_ H upe+|$..5 >

Pruflampe

+

Batterie

Abb. 4: Prifmethode 1
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e Gerate, die an einer Spannung = 35 V betrieben werden, dur-
fen nur vom Fachmann angeschlossen werden.

e In jedem Fall ist zu prufen, ob der Bausatz fur den jeweiligen
Anwendungsfall und Einsatzort geeignet ist bzw. eingesetzt
werden kann.

¢ Die Inbetriebnahme darf grundsatzlich nur erfolgen, wenn die
Schaltung absolut bertihrungssicher in ein Gehause eingebaut ist.

e Sind Messungen bei gedffnetem Gehduse unumganglich, so
muB aus Sicherheitsgriinden ein Trenntrafo zwischengeschal-
tet werden, oder, wie bereits erwahnt, die Spannung Uber ein
geeignetes Netzteil, (das den Sicherheitsbestimmungen ent-
spricht) zugefuhrt werden.

e Alle Verdrahtungsarbeiten durfen nur im spannungslosen Zu-
stand ausgefuhrt werden.

Produktbeschreibung

Diese Alarmanlage reagiert speziell auf Neigungsanderungen
des Fahrzeugs.

Nach Scharfschalten (mit Schllsselschalter) ist die Alarmanlage
sofort scharf, eine Anderung der Lage fuhrt somit unverziglich
zur Alarmauslésung Uber die bereits vorhandene Motorrad-
Hupe oder eine zusatzlich eingebaute Hupe. Der Hupton wird in
Intervallen abgegeben, um die akustische Wirkung zu erhéhen.

Nach Ablauf des Alarms ist die Anlage automatisch wieder
scharf, so daB eine erneute Lagednderung wieder zur Alarm-
auslosung fuhrt. Zum Scharfschalten der Alarmanlage empfiehlit
sich ein versteckt eingebauter Schllsselschalter (nicht im Liefer-
umfang enthalten). Empfindlichkeit durch Veranderung des Nei-
gungswinkels einstellbar.



stellung montiert werden, damit beim Aufrichten des Motor-
rads (in Fahrtstellung) der Alarm ausgel6st wird.

Die Empfindlichkeit 1aBt sich in gewissen Grenzen durch Ver-
drehen der Alarmanlage im Uhrzeigersinn vergroBern.

Klemmen Sie beim Installieren der Anlage den Minuspol der
Batterie ab.

d

Einbaulage

Abb. 2: Montage der Alarmanlage: Quer zur Fahrtstellung

2. Nun erfolgt der Einbau der SchlUsselschaltung an geeigneter
Stelle (z. B. Instrumentenkonsole o. &.).

3. Verdrahten Sie jetzt den Minus-AnschluB3 mit dem Fahrzeug-
chassis. Verbinden Sie den Ringkabelschuh mit Klemme “1”
und dem Fahrzeugchassis.

4. Verbinden Sie nun die Klemme “2” der Alarmanlage mit ei-
nem der beiden AnschlUsse des SchlUsselschalters.

5.Da Diebe gerne die Verbindung zur Hupe abkneifen, emp-
fiehlt es sich ein zweites Signalhorn versteckt unter der Sitz-
bank zu montieren. Verdrahten Sie dazu die Alarmanlage
nach Abb. 1.

6. Verbinden Sie dazu Klemme “3” der Anlage mit einen Pol des
Signalhorns.

7. Den anderen Pol des Signalhorns legen Sie auf Masse (Chassis).
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des rostigen Stahlrosses kann verdrieBlich sein, wenn er einen
zum FuBgénger macht.

Unter diesem Gesichtspunkt spielt bei dieser Schaltung die
Ruhestromaufnahme eine noch gréBere Rolle als bei Alarm-
anlagen gemeinhin; denn wenn das Motorrad auch noch Uber
eine dicke Starter-Batterie verfugt, die ohne weiteres etliche
Milliampere fur eine Alarmanlage abzweigen kann, so sieht das
beim Fahrrad doch schon ganz anders aus.

Im Gegensatz zu CD4011 hat der 4093 aber Schmitt-Trigger-
Eingange, d.h. die Eingangsspannungen kénnen sich beliebig
langsam andern und auch beliebige Signalformen haben, weil
die Gatter erst (und nur) bei einem ganz bestimmten Pegel schal-
ten (Funktion der Signalformung).

Nach erfolgter Alarmauslésung sorgt ein simpler RC-Generator
dafur, daB die Hupe oder andere Krachmacher nicht andauernd,
sondern unterbrechend aktiviert werden (intermittierender
Betrieb). Auch dieser Oszillator ist mit einem NAND-Gatter aus
dem Baustein 4093 aufgebaut, der hier wirklich restlos und auch
optimal ausgenutzt wird.

Die LagelUberwachung Ubernimmt ein kleiner Quecksilberschal-
ter, der auch als Neigungsschalter bekannt ist. Hier wird der nied-
rige Schmelzpunkt dieses Metalls ausgenutzt (es verflUssigt sich
schon bei Temperaturen oberhalb -39°C): Bei normalen Tem-
peraturen bewegt sich der weiche MetallkloB im gekapselten
Schalter hin und her und Uberbrickt dabei je nach Lage zwei ein-
geschmolzene Kontaktdrahte. Wenn Sie so einen Schalter im
Dauerbetrieb einsetzen, muB im geschlossenen Zustand Ubrigens
immer ein Mindeststrom von einigen Milliampere flieBen.

Wenn - wie im Motorrad - genligend Power in Form einer dicken
Batterie zur Verfugung steht, wird man den Alarm naturlich
auch lautstark zu Gehor bringen; da kommt eine Hupe gerade
recht, die auch das nicht eben leise Grundgerausch noch Gberto-
nen kann. Aber aufgepafBt!
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Ist der integrierte Schaltkreis polungsrichtig in der Fassung?
Kerbe oder Punkt von IC 1 muf3 zu C 1 zeigen.

Sind alle IC-Beinchen wirklich in der Fassung? Es passiert sehr
leicht, daf3 sich eines beim Einstecken umbiegt oder an der
Fassung vorbei mogelt.

Befindet sich eine Lotbricke oder ein KurzschluB auf der Lot-
seite? Vergleichen Sie Leiterbahnverbindungen, die eventu-
ell wie eine ungewollte Lotbricke aussehen, mit dem Leiter-
bahnbild (Raster) des Bestlickungsaufdrucks und dem Schalt-
plan in der Anleitung, bevor Sie eine Leiterbahnverbindung
(vermeintliche Lotbriicke) unterbrechen!

Um Leiterbahnverbindungen oder -unterbrechungen leichter
feststellen zu koénnen, halten Sie die gel6tete Printplatte
gegen das Licht und suchen von der Létseite her nach diesen
unangenehmen Begleiterscheinungen.

Ist eine kalte Lotstelle vorhanden? Prifen Sie bitte jede
Lotstelle grundlich! Prifen Sie mit einer Pinzette, ob
Bauteile wackeln! Kommt |hnen eine Lotstelle verdachtig
vor, dann |6ten Sie sie sicherheitshalber noch einmal nach!

Prufen Sie auch, ob jeder Lotpunkt geldtet ist; oft kommt es
vor, daB3 Lotstellen beim Loéten Uibersehen werden.

Denken Sie auch daran, daB eine mit Lotwasser, Lotfett oder
ahnlichen FluBmitteln oder mit ungeeignetem Lotzinn gelo-
tete Platine nicht funktionieren kann. Diese Mittel leiten den
Strom und verursachen dadurch Kriechstréme und Kurz-
schlsse.

Desweiteren erlischt bei Bausdtzen, die mit saurehaltigem
Lotzinn, mit Lotfett oder ahnlichen FluBmitteln gelétet wur-
den, die Garantie, bzw. diese Bausatze werden von uns nicht
repariert oder ersetzt.

sen Kontakt eine Hupe betatigt, dann larmt die einmal pro
Sekunde lautstark durch die Gegend.

Alternativ kann man anstelle dieses Relais einen Piezo-Pieper an-
schlieBen, der dann ohne Zwischenkontakt direkt geschaltet
wird (eventuell mit Vorwiderstand, wenn seine Arbeitsspannung
kleiner ist als die Betriebsspannung).

Der zuvor Uber D2 entladene Elko C4 hat in dieser Phase die
Moglichkeit, sich tber die Diode D1 und den Vorwiderstand R4
aufzuladen; natirlich macht er davon Gebrauch und erreicht
nach ca. 75% der Zeitkonstanten R4/C4 die Schaltschwelle des
Gatters, dessen Ausgang 11 daraufhin nach LOW zurtckkippt.
Das fuhrt wieder zum HIGH an Ausgang 4, wodurch der Flipflop-
Ausgang 3 LOW wird und das Ein/Ausschalten des RC-Oszillators
unterbindet.

Die Zeitkonstante R4/C4 ist damit fur die Alarmdauer insgesamt
verantwortlich (hier ca. 25 s), wahrend R5/C5 die Haufigkeit be-
stimmen, mit der wahrend des Alarms getutet wird (hier also
25...30 Mal).

Die Anlage ist nach Ablauf eines Alarms sofort wieder ansprech-
bereit (scharf), es vergeht also weder hier noch nach dem ersten
Einschalten eine Totzeit bis zum eigentlichen Scharfzustand.

Der Elko C3 stutzt die Versorgungsspannung, was insbesondere
bei alter und/oder entladener Batterie hilfreich ist (in erster Linie
beim Fahrrad, wo die nachtraglich eingebaute Batterie ja nicht
wie beim Motorrad nachgeladen wird). Diode D4 schutzt die
Elektronik vor dem versehentlichen Verpolen der Stromzufih-
rung.

Beim Platinenentwurf haben wir auf moéglichst kleine BaugréBe
geachtet, damit man die fertige Schaltung wirklich Gberall noch
unauffallig unterbringen kann. So ist es durchaus méglich, die
Baugruppe in einem Gehéause von der GroBe einer Streichholz-

1



2. Baustufe II:
Anschluf3/Inbetriebnahme

2.1 Nachdem die Platine bestickt und auf eventuelle Fehler
(schlechte Lotstellen, Zinnbriicken) untersucht wurde, kann
die Einheit in Betrieb genommen werden.

2.2 Beachten Sie, daB3 dieser Bausatz nur mit gesiebter Gleich-
spannung aus einem Netzgerat oder mit einer Batterie/Akku
versorgt werden darf. Diese Spannungsquelle muf3 auch den
noétigen Strom liefern kénnen.

Autoladegerate oder Spielzeugeisenbahntrafos sind hierbei
als Spannungsquelle nicht geeignet und fithren zur Beschadi-
gung von Bauteilen bzw. zur Nichtfunktion der Baugruppe.

Lebensgefahr!

Verwenden Sie ein Netzgerat als Spannungsquelle, so muB3
dies unbedingt den VDE-Vorschriften entsprechen!

2.3 An die mit ,+" und ,-" bezeichneten Flachstecker wird jetzt
die Betriebsspannung von 12 V (Gleichspannung) polungs-
richtig angeschlossen.

2.4 Neigen Sie nun den Bausatz solange, bis der Neigungs-Sensor
durchschaltet. Das Relais RL 1 muf jetzt rhythmisch anziehen
und abfallen. Nach ca. 20 Sekunden geht die Schaltung wie-
der in Ruhezustand und ist sofort wieder scharf geschaltet.
Ein erneutes Kippen des Bausteines muB sofort wieder Alarm
auslosen.

2.5 Ist bis hierher alles in Ordnung, so Uberspringen Sie die nach-
folgende Fehler-Checkliste.

2.6 Sollte das Relais wider Erwarten nicht, oder standig schalten,
oder sonst eine Funktion nicht méglich sein, so schalten Sie
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Die Verdrahtung am Zweirad erfolgt mittels der vom Auto be-
kannten Quetschstecker. Der Kabelquerschnitt sollte nicht unter
1,5 mm2 dick sein. Wahrend die Klemme 1 an Masse (Minus)
fuhrt und Nr. 2 an den versteckt montierten Schlusselschalter
(geschaltetes Plus), muB man fur den AnschluB der Hupe erst
klaren, ob diese gegen Plus oder Masse geschaltet wird
(Durchgangsmessung im Ruhezustand, also ohne Zusatzverdrah-
tung, durchfuhren).

Den mechanischen Einbau der fertigen Baugruppe nehmen Sie
so vor, daB die bedruckte Gehduse-Oberseite gegen die Fahrt-
richtung zeigt und der Markierungspfeil nach unten. Diese
Plazierung geht davon aus, daB man beim Abstellen nach links
absteigt und das Zweirad beim Parken auch in diese Richtung
geneigt ist. Das Quecksilber im gekapselten Schalter schwappt
dabei nach links und 6ffnet die S1-Kontakte. Zum Scharfschalten
empfiehlt sich ein versteckt eingebauter Schlusselschalter (nicht
im Lieferumfang enthalten).

In dieser Ruhelage betatigt man den versteckten Schltsselschal-
ter und legt zur Sicherung Spannung an die Baugruppe. Wie er-
wahnt, ist die Anlage anschlieBend sofort scharfgeschaltet. Zum
Abschalten gentgt es - ebenfalls ohne Verzégerungszeit - den
Schlusselschalter wieder auszuschalten.

Technische Daten

Betriebsspannung . ....... : 12 V = (Motorradbatterie)
Stromaufnahme ......... : geschéarft ca. 7 pA
Alarmdauer ............. : ca. 25 Sek.

Rel. Schaltstrom ......... : max. 20 A

Abmessungen ........... : 50 x 32 mm

13
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Nehmen Sie sich auf jeden Fall Zeit: Basteln ist keine Akkord-
arbeit, denn die hier aufgewendete Zeit ist um das dreifache
geringer als jene bei der Fehlersuche.

Eine haufige Ursache fiur eine Nichtfunktion ist ein Bestlickungs-
fehler, z. B. verkehrt eingesetzte Bauteile wie ICs, Dioden und
Elkos. Beachten Sie auch unbedingt die Farbringe der Wider-
stdande, da manche leicht verwechselbare Farbringe haben.

Achten Sie auch auf die Kondensator-Werte z. B. n 10 = 100 pF
(nicht 10 nF). Dagegen hilft doppeltes und dreifaches Prufen.
Achten Sie auch darauf, daB alle IC-Beinchen wirklich in der Fas-
sung stecken. Es passiert sehr leicht, daB sich eines beim Ein-
stecken umbiegt. Ein kleiner Druck, und das IC muf3 fast von
selbst in die Fassung springen. Tut es das nicht, ist sehr wahr-
scheinlich ein Beinchen verbogen.

Stimmt hier alles, dann ist als nachstes eventuell die Schuld bei
einer kalten Lotstelle zu suchen. Diese unangenehmen Begleiter
des Bastlerlebens treten dann auf, wenn entweder die Lotstelle
nicht richtig erwarmt wurde, so daB3 das Zinn mit den Leitungen
keinen richtigen Kontakt hat, oder wenn man beim Abkuhlen
die Verbindung gerade im Moment des Erstarrens bewegt hat.
Derartige Fehler erkennt man meistens am matten Aussehen der
Oberflache der Lotstelle. Einzige Abhilfe ist, die Lotstelle noch-
mals nachzul6ten.

Bei 90 % der reklamierten Bausatze handelt es sich um Létfehler,
kalte Lotstellen, falsches Lotzinn usw.. So manches zuriickge-
sandte “Meisterstick” zeugte von nicht fachgerechtem Léten.

Verwenden Sie deshalb beim Léten nur Elektronik-Létzinn mit
der Bezeichnung “SN 60 Pb” (60 % Zinn und 40 % Blei). Dieses
Lotzinn hat eine Kolophoniumseele, welche als FluBmittel dient,
um die Lotstelle wahrend des Lotens vor dem Oxydieren zu
schutzen. Andere FluBmittel wie Lotfett, Lotpaste oder Lot-

15



RL1=Rel. 12V 1xUm

1.8 Quecksilber-Schalter

Setzen Sie nun den Neigungsschalter in die Schaltung ein. Beach-
ten Sie den Bestlckungsaufdruck. Winkeln Sie die AnschluB-
beinchen ab und verléten diese auf der Leiterbahnseite der Pla-
tine. Fixieren Sie den Neigungs-Sensor mit einem Tropfen Kleb-
stoff auf dem liegenden Kondensator C 2. Dies soll verhindern,
daB der Quecksilberschalter durch Vibrationen und Stoésse be-
schadigt wird.

S 1 = Neigungs-Sensor  Quecksilber-Neigungsschalter

15-110V|
STANDA

1.9 Integrierte Schaltung (IC)

Zum SchluB3 wird der integrierte Schaltkreis polungsrichtig in die
vorgesehenen Fassung gesteckt.

Achtung!

Integrierte Schaltungen sind empfindlich gegen falsche Polung!
Achten Sie deshalb auf die entsprechende Kennzeichnung des
ICs (Kerbe oder Punkt).

24

direkt Uber der Lotstelle abgeschnitten.Da es sich bei diesem
Bausatz teilweise um sehr kleine, bzw. eng beieinanderliegende
Lotpunkte handelt (Lotbrickengefahr), darf hier nur mit einem
Lotkolben mit kleiner Lotspitze gelotet werden. Fuhren Sie die
Lotvorgange und den Aufbau sorgfaltig aus.

Lotanleitung

Wenn Sie im Léten noch nicht so getibt sind, lesen Sie bitte zuerst
diese Létanleitung, bevor Sie zum Létkolben greifen. Denn Léten
will gelernt sein.

1. Verwenden Sie beim Loéten von elektronischen Schaltungen
grundsatzlich nie Lotwasser oder Lotfett. Diese enthalten
eine Saure, die Bauteile und Leiterbahnen zerstort.

2. Als Létmaterial darf nur Elektronikzinn SN 60 Pb (d. h. 60 % Zinn,
40 % Blei) mit einer Kolophoniumseele verwendet werden,
die zugleich als FluBmittel dient.

3. Verwenden Sie einen kleinen Lotkolben mit max. 30 Watt
Heizleistung. Die Lotspitze sollte zunderfrei sein, damit die
Warme gut abgeleitet werden kann. Das heiBt: Die Warme
vom Lotkolben muB gut an die zu lotende Stelle geleitet
werden.

4. Die Loétung selbst soll zligig vorgenommen werden, denn
durch zu langes Loten werden Bauteile zerstort. Ebenso fuhrt
es zum Abl6sen der Lotaugen oder Kupferbahnen.

5. Zum Léten wird die gut verzinnte Lotspitze so auf die Lot-
stelle gehalten, daB3 zugleich Bauteildraht und Leiterbahn
berthrt werden.

Gleichzeitig wird (nicht zuviel) Létzinn zugefuhrt, das mit
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1.4 IC-Fassung

Stecken Sie nun die IC-Fassung fur den integrierten Schaltkreis in
die entsprechende Position auf der Bestlckungsseite der Platine.

Achtung!

Einkerbung oder sonstige Kennzeichen der Fassung beachten.
Dies ist die Markierung (AnschluB 1) fiir das IC, welches spater
einzusetzen ist.

Um zu verhindern, daB beim Umdrehen der Platine (zum Léten)
die Fassung wieder herausfallt, werden zwei schrig gegeniiber-
liegende Pins der Fassung umgebogen und danach alle An-
schliisse verlotet.

1.5 Transistor

In diesem Arbeitsgang wird der Transistor dem Bestlickungsauf-
druck entsprechend eingesetzt und auf der Leiterbahnseite ver-
|6tet.

Beachten Sie dabei die Lage:

Die Gehause-Umrisse des Transistors mussen mit denen des
Bestlckungsaufdruckes Ubereinstimmen. Orientieren Sie sich
hierbei an der abgeflachten Seite des Transitors. Die AnschluB-
beine durfen sich auf keinen Fall kreuzen, auBerdem soll das
Bauteil ca. 5 mm Abstand zur Platine haben.

22

1. Baustufe I:
Montage der Bauelemente auf der Platine

1.1 Widerstinde

Zuerst werden die AnschluBdrdhte der Widerstande entspre-
chend dem Rastermaf rechtwinklig abgebogen und in die vorge-
sehene Bohrung (It. Bestickungsplan) gesteckt. Danach biegen
Sie die AnschluBdrahte ca. 45° auseinander, damit die Wider-
stande beim Umdrehen der Platine nicht herausfallen koén-
nen, und verloten diese auf der Ruckseite sorgfaltig mit den
Leiter bahnen. Dann werden die Uberstehenden Dréahte abge-
schnitten.

Beachten Sie bitte, daB diese Schaltung mit zwei verschiedenen
Arten von Widerstanden besttckt wird. Aus Platzgriinden wer-
den bei diesem Bausatz neben den normalen 1/4 Watt-Wider-
standen auch Widerstande mit nur 1/10 Watt Belastbarkeit ver-
wendet. 1/10 Watt-Widerstande sind in ihrer Bauform wesentlich
kleiner als die herkémmlichen Kohleschichtwiderstande - die An-
gabe ihres Widerstandswertes erfolgt ebenfalls mit Farbringen.

Bei den 1/10 Watt Widerstanden kdénnen je nach Ausflihrung
Kohleschicht- oder Metallfilm-Widerstande beiliegen. Kohle-
schicht-Widerstande haben eine Toleranz von 5% und sind durch
einen goldfarbigen ,Toleranz-Ring” gekennzeichnet und besit-
zen normalerweise vier Farbringe. Metallfilm-Widerstéande
haben eine Toleranz von nur 1%. Dies wird durch einen braunen
JToleranz-Ring” dargestellt, der etwas breiter aufgedruckt ist als
die restlichen vier Farbringe. Dadurch soll eine Verwechslung mit
einem normalen ,Wert-Ring” mit der Bedeutung , 1" verhindert
werden.

Zum Ablesen des Farbcodes wird der Widerstand so gehalten,
daB sich der farbige Toleranzring auf der rechten Seite des
Widerstandskorpers befindet. Die Farbringe werden dann von
links nach rechts abgelesen!

19



Wichtig! Unbedingt lesen!

Bei Schaden, die durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung
entstehen, erlischt der Garantieanspruch. Fiir Folgeschaden, die
daraus resultieren, iibernehmen wir keine Haftung.
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Hinweis

Derjenige, der einen Bausatz fertigstellt oder eine Baugruppe
durch Erweiterung bzw. Gehduseeinbau betriebsbereit macht,
gilt nach DIN VDE 0869 als Hersteller und ist verpflichtet, bei der

2

bei Anschluf3 an eine falsche Spannung oder Stromart
bei Falschpolung der Baugruppe

bei Fehlbedienung oder Schaden durch fahrlassige Behand-
lung oder MiBbrauch

bei Defekten, die durch Uberbruckte Sicherungen oder durch
Einsatz falscher Sicherungen entstehen

In all diesen Fallen erfolgt die Rucksendung des Bausatzes zu
Ihren Lasten.
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Das Gerat darf nicht in Verbindung mit leicht entflammbaren
und brennbaren FlUssigkeiten verwendet werden!

Baugruppen und Bauteile gehéren nicht in Kinderhande!

Die Baugruppen durfen nur unter Aufsicht eines fachkundigen
Erwachsenen oder eines Fachmannes in Betrieb genommen
werden!

In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfallverhttungsvor-
schriften des Verbandes der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften fur elektrische Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

In Schulen, Ausbildungseinrichtungen, Hobby- und Selbsthilfe-
werkstatten ist das Betreiben von Baugruppen durch geschul-
tes Personal verantwortlich zu Gberwachen.

Betreiben Sie die Baugruppe nicht in einer Umgebung, in wel-
cher brennbare Gase, Dampfe oder Staube vorhanden sind
oder vorhanden sein kénnen.

Falls das Gerat einmal repariert werden muB, durfen nur
Original-Ersatzteile verwendet werden! Die Verwendung ab-
weichender Ersatzteile kann zu ernsthaften Sach- und Perso-
nenschaden fihren!

Eine Reparatur des Gerates darf nur vom Fachmann durchge-
fuhrt werden!

Das Gerat ist nach Gebrauch stets von der Versorgungsspan-
nung zu trennen!

Dringt irgendeine Flussigkeit in das Gerat ein, so kéonnte es
dadurch beschadigt werden. Sollten Sie irgendwelche FlUssig-
keiten in, oder Uber die Baugruppe verschittet haben, so muf3
das Gerat von einem qualifizierten Fachmann Uberpruft wer-
den.

Storung

Ist anzunehmen, daB ein gefahrloser Betrieb nicht mehr moglich
ist, so ist das Gerat auBer Betrieb zu setzen und gegen unbeab-
sichtigten Betrieb zu sichern.

Das trifft zu:

e wenn das Gerat sichtbare Beschadigungen aufweist

e wenn das Gerat nicht mehr funktionsfahig ist

e wenn Teile des Geréates lose oder locker sind

e wenn die Verbindungsleitungen sichtbare Schaden aufweisen.

Falls das Gerat repariert werden muB, diirfen nur Original-
Ersatzteile verwendet werden! Die Verwendung abweichender
Ersatzteile kann zu ernsthaften Sach- und Personenschaden
fiihren!

Eine Reparatur des Gerates darf nur vom Fachmann durchge-
fiihrt werden!

Garantie

Auf dieses Gerat gewahren wir 1 Jahr Garantie. Die Garantie um-
faBt die kostenlose Behebung der Mangel, die nachweisbar auf
die Verwendung nicht einwandfreien Materials oder Fabrika-
tionsfehler zurtckzufuhren sind.

Da wir keinen EinfluB auf den richtigen und sachgemaBen Auf-
bau haben, kénnen wir aus verstandlichen Grinden bei Bau-
satzen nur die Gewahr der Vollstandigkeit und einwandfreien
Beschaffenheit der Bauteile Ubernehmen.

Garantiert wird eine den Kennwerten entsprechende Funktion
der Bauelemente im uneingebautem Zustand und die Einhaltung
der technischen Daten der Schaltung bei entsprechend der L6t-
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¢ Bei Einsatz von Bauelementen oder Baugruppen muf stets auf
die strikte Einhaltung der in der zugehorigen Beschreibung
genannten Kenndaten fur elektrische GréBen hingewiesen
werden.

e Wenn aus einer vorliegenden Beschreibung fur den nichtge-
werblichen Endverbraucher nicht eindeutig hervorgeht, wel-
che elektrischen Kennwerte fur ein Bauteil oder eine Bau-
gruppe gelten, wie eine externe Beschaltung durchzufuhren
ist oder welche externen Bauteile oder Zusatzgerate ange-
schlossen werden durfen und welche AnschluBwerte diese
externen Komponenten haben durfen, so mufB3 stets ein
Fachmann um Auskunft ersucht werden.

e Esist vor der Inbetriebnahme eines Gerates generell zu prufen,
ob dieses Gerat oder Baugruppe grundsatzlich fur den Anwen-
dungsfall, fur den es verwendet werden soll, geeignet ist!

Im Zweifelsfalle sind unbedingt Ruckfragen bei Fachleuten,
Sachverstandigen oder den Herstellern der verwendeten Bau-
gruppen notwendig!

e Bitte beachten Sie, daB Bedien- und AnschluBfehler auBerhalb
unseres EinfluBbereiches liegen. Verstandlicherweise kénnen
wir fur Schaden, die daraus entstehen, keinerlei Haftung tber-
nehmen.

e Bausatze sollten bei Nichtfunktion mit einer genauen Feh-
lerbeschreibung (Angabe dessen, was nicht funktioniert...
denn nur eine exakte Fehlerbeschreibung ermdglicht eine ein-
wandfreie Reparatur!) und der zugehoérigen Bauanleitung
sowie ohne Gehdause zurlickgesandt werden. Zeitaufwendige
Montagen oder Demontagen von Gehdusen mussen wir aus
verstandlichen Grinden zusatzlich berechnen. Bereits aufge-
baute Bausdtze sind vom Umtausch ausgeschlossen. Bei
Installationen und beim Umgang mit Netzspannung sind un-
bedingt die VDE-Vorschriften zu beachten.

Verdrahten Sie die Hupe nach Abb. 5 (gestrichelt gezeichnet).
Schalten Sie auf jeden Fall die Zindung wieder aus.

—

+ -

Batterie

Abb. 5

Verbinden Sie Klemme “3” mit dem AnschluB des Signalhorns,
bei dem beim Betatigen der Hupe die Glihlampe aufleuchtet.

Sollte bei dieser Prifmethode die Gluhlampe bei keinem dieser
AnschluBpunkte aufleuchten, so schlieBen Sie den AnschluBdraht,
den Sie auf Masse gelegt haben, an Plus “+" der Batterie an.

o

Huptaster

Batterie

O
Zundschalter

Abb. 6: Prifmethode 2

35



Der Artikel entspricht der EG-Richtlinie 89/336/EWG/Elektromagne-
tische Vertraglichkeit.

Eine jede Anderung der Schaltung bzw. Verwendung anderer,
als angegebener Bauteile, 1aBt diese Zulassung erléschen!

Die Alarmanlage wurde gegen duBere Storfelder gepriift. Bitte
beachten Sie, daB u.U. in das Fahrzeug eingebaute Funktele-
fone, datenverarbeitende Gerdte u.d. eventuell zu Stérungen
fiihren kénnen.

Schaltungsbeschreibung

Diebstahl- und Einbruchstatistiken zeigen immer wieder, daB3
der gunstig erscheinende Augenblick maBgeblicher Ausléser fur
viele Delikte ist. Sobald man diese Ansprechschwelle auch nur
geringfligig erhéht, ist der erste Schritt zu einer wirkungsvollen
Diebstahlsbekampfung getan. Man kann hierzu aber auch noch
einen etwas anderen Weg gehen: Sollte der Dieb im wahrsten
Sinne bereits zugegriffen haben, dann bringen ihn ganz uner-
wartete Reaktionen von seinem Tun wieder ab.

Dazu gehért das unvermittelte Auslésen eines akustischen
Alarms, was den Automarder ebenso verunsichert wie den Motor-
rad-Dieb oder Gelegenheits-Fahrrad-Klau; hier geht es nicht
darum, die normalen Sicherungen wie mechanische Schlésser zu
ersetzen, sondern sie durch ZusatzmaBnahmen zu unterstitzen.
Beim Motorrad kommt auBerdem noch ein anderer Aspekt hinzu:

Da es sich dabei nicht nur um reine Fortbewegungsmittel han-
delt, sondern um Gegenstande von hohem materiellem und
ideellem (!) Wert, kann schon das Befummeln oder versehentli-
che Verkratzen zu seelischen Stérungen des Eigenttmers fihren.
Auch dagegen sichert eine solche Alarmanlage, die zwar fur den
Einsatz am Motorrad konzipiert wurde, sich ohne weiteres aber
auch an anderen Zweiradern verwenden 1aBt; selbst der Verlust

8

8. Nun stellen Sie eine Verbindung von Klemme “4" zu einem
Punkt (Sicherung) Plus (+) her, der auch bei ausgeschalteter
Zindung Spannung fuhrt.

9. In diesem Arbeitsgang wird ebenfalls eine Verbindung vom

noch freien AnschluB des Schltsselschalters zum Plus (+)
AnschluB hergestellt, der immer Spannung fuhrt.

10. Um keine unnétige Larmbelastigung beim Einstellen der An-
sprechempfindlichkeit zu verursachen, ziehen Sie den Steck-
schuh von Klemme “3" ab und schlieBen an diese Klemme
eine Rucklichtbirne o. a. an. Den anderen AnschluB der Glih-
birne legen Sie auf Minus (-).

Abb. 3

11. Schalten Sie die Alarmanlage ein und richten Sie das Mo-
torrad langsam aus der Parkstellung auf. Ab einen gewissen
Neigungswinkel sollte die Anlage ansprechen (ist durch stan-
diges Blinken der Testlampe erkennbar). Stellen Sie nun
durch Verdrehen der Anlage im Uhrzeigersinn die Empfind-
lichkeit so ein, daB bei dem von Ihnen gewlnschten Nei-
gungswinkel die Anlage anspricht. Der Alarm kann durch
den Schlusselschalter abgeschalten werden bzw. erléscht
nach 25 Sek. automatisch, die Anlage ist nach dem Erléschen
wieder automatisch scharf.
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Da ein moglicher Dieb erst einmal die Zuleitung zur Hupe durch-
kneifen wird, empfiehlt sich der versteckte Einbau einer zweiten
Hupe, die nur als Alarmgeber dient. Deren Krach hat dann dop-
pelte Wirkung: Wenn es nach dem Abkneifen des normalen
Horns trotzdem hupt, wird der Dieb erst recht entnervt aufge-
ben...

Aber es muf3 nicht unbedingt so lautstark zugehen. Selbst relativ
kleine Piezo-Signalgeber kdénnen sich so lautstark bemerkbar
machen, daB alle umstehenden Passanten neugierig ihre Blicke
auf den vermeintlichen Tater lenken, auch wenn der nur mal ver-
sehentlich an das parkende Fahrrad anst6Bt. Hier bietet der
Fachhandel ein breites Spektrum an, das schon bei 2...3 V
anfangt zu ténen.

Der eigentliche Wachhund in unserer Schaltung wird von einem
Flipflop gebildet, das aus zwei kreuzgekoppelten Gattern be-
steht (Eingdange 2 und 6). Nach dem Einschalten (d.h. Scharfen)
der Alarmanlage sorgt R3 fur sofortiges HIGH-Potential am Ein-
gang 1, wéhrend der Pluspegel am Eingang 5 nur verzégert
ansteigt (durch das RC-Glied R1/C2 gebremst).

Die Folge davon ist, daBB der Ausgang 4 zuerst einmal auf HIGH
kippt und das obere Gatter dadurch zweimal HIGH angeboten
bekommt: Sein Ausgang 3 liegt daher im Ruhezustand immer
auf LOW, so daB3 der nachgeschaltete Oszillator Uber Eingang 8
stillgelegt wird.

Das andert sich bei einer Lagednderung, durch die die Kontakte
des Quecksilberschalters (zumindest kurzzeitig) schlieBen: Der
dadurch ausgeléste Minus-Impuls kippt Gber C1 das obere Gatter
um, so daB Ausgang 3 auf HIGH geht und die beiden nachge-
schalteten RC-Gatter freigibt (Eingénge 8 sowie 12&13).

Der Oszillator mit R5/C5 beginnt nun im Sekundentakt zu

schwingen (Periodendauer ca. 0,8 s) und aktiviert in diesem
Rhythmus den Transistor mit angeschlossenem Relais. Wenn des-
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2.7 Sind diese Punkte Uberpriuft und eventuelle Fehler korrigiert
worden, so schlieBen Sie die Platine nach 2.3 wieder an. Ist
durch einen eventuell vorhandenen Fehler kein Bauteil in
Mitleidenschaft gezogen worden, mufB3 die Schaltung nun
funktionieren.

Die vorliegende Schaltung kann nun nach erfolgtem Funktions-
test und Einbau in ein entsprechendes Geh&duse und unter Ein-

haltung der VDE-Bestimmungen fur den vorgesehenen Zweck in
Betrieb genommen werden.

6 g |9
o 2 1
&—| |_| lz/_l)asse

Batterie

Batterie

Schlusselschalter
Abb. 1: AnschluBbeispiel

Einbauhinweise

1. Suchen Sie sich eine geeignete Stelle fur die Alarmanlage aus.
Am besten eignet sich dazu ein Platz im Werkzeugfach oder
unter der Sitzbank. Montieren Sie das Gehause so, daB der
Pfeil in Normalstellung (Fahrtstellung) des Motorrades senk-
recht nach unten zeigt bzw. leicht zu der Seite der Anschluf3-
klemmen geneigt ist.

Bei einem Motorrad-Stéander, bei dem der Motor seitwarts
geneigt wird, muB die Anlage (Klemmen) quer zur Fahrt-
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schachtel unterzubringen (ohne Relais). Hinzu kommen naturlich
noch der Schlisselschalter zum Scharfschalten und bei Bedarf
eine zusatzliche Hupe bzw. ein anderer geeigneter Signalgeber.

Aus den erwahnten Kleinheits-Griinden haben wir fir R1...R3
Mini-Widerstande im 3,2 mm langen Gehause vorgesehen (1/10
Watt Belastbarkeit), damit sie noch unter dem Neigungsschalter
Platz finden.

Beim Bestlicken ist ferner darauf zu achten, da3 die Diode D2
unterhalb von IC1 liegt; diese Diode muB also vor der IC-Fassung
eingelétet werden. Die Fassung sollte Ubrigens auf jeden Fall
vorgesehen werden, um im Fall aller Falle einen Defekt leichter
beheben zu kénnen.

Die Ubrigen drei Dioden sowie R4...R6 werden stehend eingelo-
tet; achten Sie darauf, daB die blanken Enden der Bauteile kei-
nen ungewollten KurzschluB zum Nachbarn verursachen (evtl.
mit Isolierschlauch tberziehen). Elko C2 sollte liegend montiert
werden, um Platz zu lassen fur den Quecksilberschalter daruber.

Die 6,3-mm-Steckschuhe fur die externe Verdrahtung haben auf
der Platinenseite je zwei 1,5-mm-Bohrungen. Verléten Sie -
schon wegen der mechanischen Festigkeit - beide L6tpins dieser
Steckschuhe. Das im Bausatz vorgesehene Relais ist fur einen
maximalen Schaltstrom von 20 A vorgesehen. Wo dies nicht
erforderlich ist (bei verminderten Anforderungen am Fahrrad),
kann statt des Relais direkt ein Piezo-Summer eingel6tet werden.
Der Transistor kann einen maximalen Kollektorstrom von knapp
200 mA schalten.

Das passende Gehause ist bereits so weit vorbereitet, daBB es
neben dem Aufdruck auch noch die Schlitze fur die vier
Steckschuhe besitzt. Nach dem Einsetzen der Platine wird der
Gehauseboden einfach eingerastet, ohne dalB eine weitere me-
chanische Befestigung erforderlich ware.
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sofort die Betriebsspannung ab und prufen die komplette
Platine noch einmal nach folgender Checkliste.

Checkliste zur Fehlersuche

Haken Sie jeden Priifungsschritt ab!
0 War die Betriebsspannung richtig gepolt ?

0 Liegt die Betriebsspannung bei eingeschaltetem Gerat noch
im Bereich von ca. 12 Volt?

0 Betriebsspannung wieder ausschalten.

O Sind die Widerstande wertmaBig richtig eingelotet?
Uberprifen Sie die Werte noch einmal nach 1.1 der Bauan-
leitung.

0 Sind die Dioden richtig gepolt eingelotet?
Stimmt der auf der Diode angebrachte Kathodenring mit
dem Bestiickungsaufdruck auf der Platine Uberein?

Die Kathode von D1 muB zu IC 1 zeigen.
Der Kathode von D2 muB zu C 1 zeigen.
Der Kathode von D3 muB zu T 1 zeigen.
Der Kathode von D4 muB zu C 4 zeigen.

O Ist der Transistor T 1 richtig herum eingelétet? Uberkreuzen
sich seine AnschluBbeinchen? Stimmt der Bestickungsauf-
druck mit den Umrissen des Transistors Uberein?

O Sind die Elkos richtig gepolt?
Vergleichen Sie die auf den Elkos aufgedruckte Polaritat ,+"
oder ,-“ noch einmal mit dem auf der Platine aufgebrach-
ten Bestlckungsaufdruck bzw. mit dem Bestlckungsplan in
der Bauanleitung. Beachten Sie, daB je nach Fabrikat der
Elkos ,+" oder ,-" auf den Elkos gekennzeichnet sein kann!
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Achtung!

Bevor Sie mit dem Nachbau beginnen, lesen Sie diese Bauan-
leitung erst einmal bis zum Ende in Ruhe durch, bevor Sie den
Bausatz oder das Gerat in Betrieb nehmen (besonders den Ab-
schnitt Gber die Fehlerméglichkeiten und deren Beseitigung!)
und naturlich die Sicherheitshinweise. Sie wissen dann, worauf es
ankommt und was Sie beachten mussen und vermeiden dadurch
von vornherein Fehler, die manchmal nur mit viel Aufwand wie-
der zu beheben sind!

Flhren Sie die L6tungen und Verdrahtungen absolut sauber und
gewissenhaft aus, verwenden Sie kein sdurehaltiges Lotzinn,
Lotfett o. &. Vergewissern Sie sich, daB3 keine kalte Lotstelle vor-
handen ist. Denn eine unsaubere Létung oder schlechte Lot-
stelle, ein Wackelkontakt oder schlechter Aufbau bedeuten eine
aufwendige und zeitraubende Fehlersuche und unter Umstan-
den eine Zerstérung von Bauelementen, was oft eine Ketten-
reaktion nach sich zieht und der komplette Bausatz zerstort
wird.

Beachten Sie auch, da3 Bausatze, die mit sdurehaltigem L&tzinn,
Lotfett o. &. gelotet wurden, von uns nicht repariert werden.

Beim Nachbau elektronischer Schaltungen werden Grundkennt-
nisse Uber die Behandlung der Bauteile, Loten und der Umgang
mit elektronischen bzw. elektrischen Bauteilen vorausgesetzt.

Allgemeiner Hinweis zum Aufbau einer Schaltung

Die Moglichkeit, daB nach dem Zusammenbau etwas nicht funk-
tioniert, 1aBt sich durch einen gewissenhaften und sauberen
Aufbau drastisch verringern. Kontrollieren Sie jeden Schritt, jede
Lotstelle zweimal, bevor Sie weitergehen! Halten Sie sich an die
Bauanleitung! Machen Sie den dort beschriebenen Schritt nicht
anders und Uberspringen Sie nichts! Haken Sie jeden Schritt
doppelt ab: einmal furs Bauen, einmal firs Prifen.
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wasser durfen auf keinen Fall verwendet werden, da sie saure-
haltig sind. Diese Mittel kénnen die Leiterplatte und Elektronik-
Bauteile zerstoren, auBerdem leiten sie den Strom und verursa-
chen dadurch Kriechstrome und KurzschlUsse.

Ist bis hierher alles in Ordnung und lauft die Sache trotzdem
noch nicht, dann ist wahrscheinlich ein Bauelement defekt.
Wenn Sie Elektronik-Anféanger sind, ist es in diesem Fall das
Beste, Sie ziehen einen Bekannten zu Rate, der in Elektronik ein
biBchen versiert ist und eventuell nétige MeBgerate besitzt.

Sollten Sie diese Moglichkeit nicht haben, so schicken Sie den
Bausatz bei Nichtfunktion gut verpackt und mit einer genauen
Fehlerbeschreibung, sowie der zugehoérigen Bauanleitung an
unsere Service-Abteilung ein (nur eine exakte Fehlerangabe er-
moglicht eine einwandfreie Reparatur!). Eine genaue Fehlerbe-
schreibung ist wichtig, da der Fehler ja auch bei lhrem Netzgerat
oder lhrer AuBenbeschaltung sein kann.

* *
Hinweis
Dieser Bausatz wurde, bevor er in Produktion ging, viele Male als
Prototyp aufgebaut und getestet. Erst wenn eine optimale Qua-
litat hinsichtlich Funktion und Betriebssicherheit erreicht ist, wird
er fur die Serie freigegeben.

Um eine gewisse Funktionssicherheit beim Bau der Anlage zu er-
reichen, wurde der gesamte Aufbau in 2 Baustufen aufgegliedert:

1. Baustufe | : Montage der Bauelemente auf der Platine
2. Baustufe II: Funktionstest

Achten Sie beim Einléten der Bauelemente darauf, daB diese
(falls nicht Gegenteiliges vermerkt) ohne Abstand zur Platine
eingelotet werden. Alle tiberstehenden AnschluBdrahte werden
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IC 1 ist ein besonders empfindliches CMOS-IC, das bereits durch
statische Aufladung zerstoért werden kann.

MOS-Bauelemente sollten deshalb nur am Gehause angefaB3t
werden, ohne dabei die Anschliisse zu beriihren. Integrierte
Schaltungen diirfen grundsatzlich nicht bei anliegender Be-
triebsspannung gewechselt oder in die Fassung gesteckt wer-
den!

IC 1 = CD 4093 oder HCF 4093 oder MC 14093 (Kerbe oder Punkt
muf3 zu C 1 zeigen).

1.10 AbschliefSende Kontrolle

Kontrollieren Sie die Platine vor Inbetriebnahme nochmals da-
aufhin, ob alle Bauteile richtig eingesetzt und gepolt sind. Sehen
Sie auf der Lotseite (Leiterbahnseite) nach, ob durch Létzinnreste
Leiterbahnen Uberbrickt wurden, was zu Kurzschltssen und zur
Zerstérung von Bauteilen fuhren kann.

Ferner ist zu kontrollieren, ob abgeschnittene Drahtenden auf
oder unter der Platine liegen, was ebenfalls zu KurzschlUssen
fahren kann.

Die meisten zur Reklamation eingesandten Bausatze sind auf
schlechte Lotung (kalte Lotstellen, Lotbricken, falsches oder
ungeeignetes Lotzinn usw.) zurtckzufthren.

25



aufgeheizt wird. Sobald das Létzinn zu flieBen beginnt, neh-
men Sie es von der Lotstelle fort. Dann warten Sie noch einen
Augenblick, bis das zurtickgebliebene Lot gut verlaufen ist
und nehmen dann den Lotkolben von der Lotstelle ab.

6. Achten Sie darauf, daB das soeben gelttete Bauteil, nach-
dem Sie den Kolben abgenommen haben, ca. 5 Sek. nicht
bewegt wird. Zurlck bleibt dann eine silbrig glanzende, ein-
wandfreie Lotstelle.

7. Voraussetzung fur eine einwandfreie Lotstelle und gutes
Loten ist eine saubere, nicht oxydierte Lotspitze. Denn mit
einer schmutzigen Lotspitze ist es absolut unmaéglich, sauber
zu l6ten. Nehmen Sie daher nach jedem Loten GberflUssiges
Lotzinn und Schmutz mit einem feuchten Schwamm oder
einem Silikon-Abstreifer ab.

8. Nach dem Loten werden die AnschluBdrahte direkt tber der
Lotstelle mit einem Seitenschneider abgeschnitten.

9. Beim Einléten von Halbleitern, LEDs und ICs ist besonders
darauf zu achten, daB3 eine Lotzeit von ca. 5 Sek. nicht Uber-
schritten wird, da sonst das Bauteil zerstort wird. Ebenso ist
bei diesen Bauteilen auf richtige Polung zu achten.

10.Nach dem Bestlicken kontrollieren Sie grundsatzlich jede
Schaltung noch einmal darauf hin, ob alle Bauteile richtig ein-
gesetzt und gepolt sind. Prifen Sie auch, ob nicht versehent-
lich Anschlisse oder Leiterbahnen mit Zinn Uberbrickt wur-
den. Das kann nicht nur zur Fehlfunktion, sondern auch zur
Zerstérung von teuren Bauteilen flhren.

11.Beachten Sie bitte, daf3 unsachgemaBe Lotstellen, falsche An-
schlusse, Fehlbedienung und Bestlckungsfehler auBer-halb
unseres EinfluBbereiches liegen.
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Achten Sie dabei auf kurze Lotzeit, damit der Transistor nicht
durch Uberhitzung zerstért wird.

T1 = BC557, 558 oder 559 A, B oder C
B
— ] (") 1

ca.5mm
Ansicht von unten * [ 1

1.6 Flachstecker

Drucken Sie nun die Lotstifte der 4 Flachstecker von der Bestu-
ckungsseite mit Hilfe einer Flachzange in die Bohrungen. An-
schlieBend werden die Lotstifte auf der Leiterbahnseite verlotet.
Bedingt durch die gréBere Masseflache von Leiterbahn und An-
schluBklemme, muB hier die Lotspitze etwas langer als sonst
~hingehalten” werden, bis das Zin gut flieBt und eine saubere
Lotstelle bildet.

4 x Flachstecker 6,3 x 8 mm gewinkelt

o]

1.7 Relais

Bestlicken Sie nun die Platine mit dem 12 V Relais. Verléten Sie
seine AnschluBstifte auf der Leiterbahnseite.
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Bei diesem Bausatz werden alle 1/10 Watt Widerstande liegend
und alle 1/4 Watt Typen stehend eingebaut.

R1 = 10k braun, schwarz, orange 1/10 Watt

braun, schwarz, schwarz, rot (Metallfilm)
R2 = 2,2k rot, rot, rot 1/10 Watt

rot, rot, schwarz, braun (Metallfilm)
R3 = 10k braun, schwarz, orange 1/10 Watt

braun, schwarz, schwarz, rot (Metallfilm)

R4 =1 M 8 braun, grau, grin 1/4 Watt
R5 =560 k grun, blau, gelb 1/4 Watt
R6 = 10k braun, schwarz, orange 1/4 Watt

LI,

1.2 Dioden

Nun werden die AnschluBdrahte der Dioden entsprechend dem
RastermalB rechtwinklig abgebogen und in die vorgesehenen
Bohrungen (It. Bestuckungsdruck) gesteckt. Beachten Sie dabei
bitte unbedingt die Polaritat (Lage des Kathodenstriches).

Danach biegen Sie die AnschluBdrahte ca. 45° auseinander, da-
mit die Dioden beim Umdrehen der Platine nicht herausfallen
kénnen, und verloten die AnschluBdréahte bei kurzer Lotzeit mit
den Leiterbahnen. Dann werden die Uberstehenden Drahte ab-
geschnitten.

D1=1N 4148 stehend einbauen
D2 =1N 4148 liegend einbauen
D3 =1N 4148 stehend einbauen

D4 =1 N 4002 o. 4. stehend einbauen

20

" e
1.3 Kondensatoren

Stecken Sie nun die Kondensatoren in die entsprechend gekenn-
zeichneten Bohrungen, biegen Sie die Drahte etwas auseinander
und verloten diese sauber mit den Leiterbahnen. Bei den Elektro-
lyt-Kondensatoren (Elkos) ist auf richtige Polaritat zu achten (+ -).

Achtung!

Je nach Fabrikat weisen Elkos verschiedene Polaritdtskenn-
zeichnungen auf. Einige Hersteller kennzeichnen ,+“, andere
aber ,,-”. MaBgeblich ist jedoch die Polaritatskennzeichnung, die
vom Hersteller auf den Elkos aufgedruckt ist.

C1 = 0,010 pF = 10 nF = 10000 pF = 103
Q = 1uF Elko

a = 10 pF Elko

a4 = 10 pF Tantal-Perle

G = 2,2pF Elko




	Text1: HINWEIS!
Entgegen der Anleitung ändert sich der Widerstand R1 (10 k) auf 100 kOhm = (braun, schwarz, gelb)


